
Systembauten der DDR im Blickpunkt
Leipzig. Man sieht’s in Leipzig
bis zum heutigen Tag: System-
bauten haben das architektoni-
sche Bild der DDR geprägt – von
der Kita Typ „WBS 70“ über die
Sporthalle „MT 90“ bis hin zum
Eigenheim „EW 42“. Nun
nimmt die Veranstaltungsreihe

Netzwerk Baukultur dieses stan-
dardisierte Bauen unter die Lupe
und zwar am Donnerstag, 22.
Oktober, in der Stadtbibliothek
Leipzig.
Ab 18 Uhr berichtet Fritz Erler

vom Ingenieurbüro Erler Baupla-
nung über „Systembauten der

DDR in der Gegenwart“. Er be-
leuchtet dabei aus der Sicht
eines Tragwerksplaners die stan-
dardisiert vorgefertigten Bau-
weisen der Ostmoderne. Zudem
gibt Kai Seiffarth als Vorsitzen-
der der Bezirksgruppe Leipzig
noch Infos zum Bund Deutscher

Baumeister, Architekten und In-
genieure (BDB). Eröffnet wird
dies alles von Baubürgermeister
ThomasDienberg.Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei.

2 Infos: www.leipzig.de/
netzwerk-baukultur

„KuKuK“ startet nun auch in L.E.
Vorschul-Projekt will mit Musik, Tanz und Theater die SprachentwIcklung verbessern
Leipzig. Mit Musik, Tanz und
Theater die Sprachentwicklung
von Vorschulkindern stärken:
Dieses Ziel hat sich das Projekt
„KuKuK – Kunst und Kultur im
Kindergarten“ gestellt. Entwi-
ckelt wurde dies von der Stif-
tung Kinderförderung von Play-
mobil, erste Erfahrungen hat
man bereits in Fürth, Bamberg,
Augsburg und Bad Kreuznach
gesammelt. Nun startet das Pro-
jekt mit Unterstützung des Fo-
rums für Kultur und Bildung in
sechs Kitas der BBW-Leipzig-
Gruppe.

Hinter dem Projekt steckt
eine einfache Erkenntnis: Ge-
meinsam singen, Rhythmus
entdecken, sich zuMusikbewe-
gen, in Rollen schlüpfen und
Theater spielen stärkt Kinder
nachweislich in ihrer kogniti-
ven, emotionalen und sozialen
Entwicklung – und wirkt sich
positiv auf die Sprachentwick-
lung aus. Über drei Jahre hin-
weg bieten die Kulturschaffen-
den den Kindern vielfältige
künstlerische Angebote und
sprachliche Anreize. Gefördert
werden dabei nach Einschät-

zung der Projektverantwortli-
chen auch Dinge wie Konzen-
tration oder aufmerksames Zu-
hören gefördert – wichtige Vo-
raussetzungen fürdenanschlie-
ßenden Einstieg in den Schul-
alltag.
„Wir freuen uns sehr, dass die

Stiftung Kinderförderung von
Playmobil dieses Projekt nach
Leipzig bringt undwir es hier ge-
meinsam mit den Kitas umset-
zen dürfen“, sagt Oliver Gibt-
ner-Weidlich, Geschäftsführer
des Forums für Kultur und Bil-
dung. Und Andrea Möhringer,

Vorständin der Stiftung Kinder-
förderung von Playmobil, er-
gänzt um gemachte Erfahrun-
gen: „Die positive Wirkung kul-
tureller FormatewieMusik, Tanz
und Theater auf die Sprachent-
wicklung der Vorschulkinder
wird uns im KuKuK-Projekt aus
vielen bereits bestehenden
Standorten von Kulturschaffen-
den und dem Kita-Personal glei-
chermaßen zurückgemeldet.
Wir sind schon gespannt auf das
erste Projektjahr in Leipzig und
wünschen allen Beteiligten viel
Freude!“ red.

die Ausgaben werden mit etwas
über drei Milliarden Euro veran-
schlagt. Daraus ergibt sich ein
Defizit von 148,3 (2027) bzw.
183,7 Millionen Euro (2028).
Trotz der strikten Konsolidierung
des Haushalts in Höhe von 96,5
Millionen Euro im nächsten Jahr
und 105,9 Millionen Euro in
2028, steigt die Verschuldung
der Stadt auf 2,4 Milliarden
(2027) bzw. 2,7 Milliarden Euro
(2028).
Diese Zahlen zeigen auf,welch

komplizierter Spagat ansteht –
auf der einen Seite soll die Ver-
schuldung Leipzigs nicht völlig
aus dem Ruder laufen, anderer-
seits muss man die Stadt aber
auch fit machen für die Zukunft.

„Trotz der schwierigen Finanzla-
ge bleiben die Investitionen auf
gleich hohem Niveau“, unter-
streicht Finanzbürgermeister
TorstenBonew:„Wir setzenklare
Schwerpunkte bei Bildung, Infra-
struktur und Digitalisierung.“
Für Entlastung soll ein beglei-

tendes Haushaltsstrukturkon-
zept sorgen – gemeinsam mit
einem knackigen Sparpro-
gramm. Mit eingefrorenen Zu-
schüssen, gekürzten Sachausga-
ben und Einschränkungen beim
Personal. Mit dem Vorantreiben
der Digitalisierung erhofft man
sich weiteres Sparpotenzial,
während Dinge wie eine neue
Grundsteuer C und die Anhe-
bung der Elternbeiträge bei der

Kinderbetreuung die Einnahmen
steigern sollen. Sogeht esweiter:
In der Stadtratssitzung am 28.
Oktober geben die Fraktionen in
einer ersten Lesung ihre Stellung-
nahmen zum Haushaltsentwurf
ab – der geht dann zurück in den
Erweiterten Fachausschuss Fi-
nanzen zur weiteren Beratung.
Das ehrgeizige Ziel: Am 17. De-
zember soll der Doppelhaushalt
2027/2028 dann im Stadtrat be-
schlossen werden; mit einer (er-
hofften)Genehmigungdurchdie
Landesdirektion Sachsen sei
dann im Februar/März 2027 zu
rechnen. red./jw

2 Infos: www.leipzig.de/rathaus/
haushalt-und-finanzen

Leipzig investiert in Bildung – wie etwa hier in die neue Wilhelm-Busch-Schule am Lene-Voigt-Park.
Daran möchte man auch 2027 und 2028 anknüpfen ... Foto: André Kempner

Leipzig. Es ist mal wieder Floh-
markt-Zeit imagra-Messepark:Am
Sonntag, 18. Oktober, öffnen von
11 bis 16 Uhr der Hosenscheixxer-
und der Ladyfashion-Flohmarkt
ihre Pforten – mit dem jeweiligen

spezialisierten Angebot. Bei erste-
renwerdenall jene fündig, dieDin-
ge rundumsKind suchen– vonBa-
by- und Kinderbekleidung über
Spielzeug, Bücher und Fahrzeuge
bishinzuKinderwagen,Babyzube-

Bereitschaftspraxen uni-
versitätsklinikum
Allgemeinmedizinischer Be-
handlungsbereich: Liebigstraße
20-22, Haus 7.1, 04103 Leipzig;
Mo., Di., Do.: 19 – 22 Uhr; Mi., Fr.:
14 – 22 Uhr; Wochenende, Feier-,
Brückentage: 9 – 22 Uhr;
Chirurgischer Behandlungsbe-
reich: Liebigstraße 20, Haus 4
(Haupteingang), 04103 Leipzig;
Wochenende, Feier-, Brückentage:
8 – 22 Uhr;
Augenärztlicher Behandlungs-
bereich: Liebigstraße 12, Haus 1,
04103 Leipzig; Mo., Di., Do.: 19 –
22 Uhr; Mi.: 14 – 22 Uhr; Fr.: 14 –
20 Uhr; Wochenende, Feier-,
Brückentage: 9 – 20 Uhr;
HNO-ärztlicher Behandlungs-
bereich: Liebigstraße 12, Haus 1,
04103 Leipzig; Mo., Di., Do.: 19 –
22 Uhr; Mi.: 14 – 22 Uhr; Fr.: 14 –
20 Uhr; Wochenende, Feier-, Brü-
ckentage: 9 – 20 Uhr

Bereitschaftspraxis
kindernotfallzentrum
Dr. Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig,
Telefon: 0341 2158590; Mi., Fr.:
14 – 19 Uhr, Wochenende, Feier-,
Brückentage: 8 – 13 Uhr

Bereitschaftspraxis am
klinikum St. georg
Allgemeinmedizinischer Be-
handlungsbereich: Delitzscher
Straße 141, Haus 3, 04129 Leipzig,
Mi., Fr.: 14 – 19 Uhr, Wochenende,
Feier-, Brückentage: 9 – 19 Uhr;
Kinderärztlicher Behandlungs-
bereich: Delitzscher Straße 141,
Haus 3, 04129 Leipzig, Mo., Di.,
Do. 19 – 21 Uhr, Mi., Fr. 14 –

21 Uhr, Wochenende, Feier-,
Brückentage: 9 – 21 Uhr

Bereitschaftspraxis
Diakonissenkrankenhaus
Allgemein-Chirurgische
Bereitschaftspraxis:
Georg-Schwarz-Straße 49, 04177
Leipzig, Mi., Fr.: 14 – 19 Uhr,
Wochenende, Feier-, Brückentage:
9 – 19 Uhr

allgemein-, kinder-
und fachärztliche
Bereitschaftsdienste
dringende Hausbesuche und
Informationen zu diensthabenden
Praxen (bundeseinheitlich)
Telefon: 116117
erreichbar: Mo., Di., Do.: 19 – 7
Uhr des Folgetages, Mi., Fr.: 14 – 7
Uhr des Folgetages; Wochenende,
Feiertage,Brückentage, 24., 31.12.:
7 – 7 Uhr des Folgetages

kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst
diensthabende Ärzte:
www.kvsachsen.de

24-Stunden-notfallauf-
nahme des universitäts-
klinikums
Zugang über Haupteingang in
Haus 4, Liebigstraße 20, Telefon:
9717800

helIOS park-klinikum
leipzig
Notfallzentrum (24 Stunden),
Strümpellstraße 41, Telefon:
8642445

klinikum St. georg,
Standort eutritzsch

Notaufnahme, Kindernotaufnahme
(24 Stunden), Telefon: 909 3404

ev. Diakonissen-
krankenhaus leipzig
Notaufnahme (24 Stunden),
Georg-Schwarz-Straße 49, Telefon:
4445010

St.-elisabeth-
krankenhaus leipzig
Notfallambulanz (24 Stunden),
Biedermannstraße 84, Telefon:
3959 6300

Brustschmerz-ambulanz
am Herzzentrum Leipzig
(24 Stunden), Strümpellstraße 39,
Probstheida, Telefon: 865 252222

Infos zum zahnärztlichen
notdienst
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Diensthabende
apotheken
Sonntag, 18. Oktober,
8 bis 8 Uhr des Folgetages:
Damian-Apotheke
Tschaikowskistraße 26
04105 Leipzig
Telefon: 0341 9804841
Andreas-Apotheke
Karl-Liebknecht-Straße 103
04275 Leipzig
Telefon: 0341 3913414
Hofer-Apotheke
Hofer Straße 6, 04317 Leipzig
Telefon: 0341 9902824
Sertürner-Apotheke
Ludwigsburger Straße 5
04209 Leipzig
Telefon: 0341 426420

Alle Angaben ohne Gewähr

MeDIZINIScHe NoTDIeNSTe

Fertig nach zehn Monaten
neue BahnBrücke in Sellerhausen wurde in Betrieb genommen
Leipzig.Die Züge rollenwieder
in Sellerhausen von Anger-Crot-
tendorf nach Heiterblick: Am 3.
Oktober wurde die neue Brücke
überdieBahnstreckevonLeipzig
in Richtung Osten in Betrieb ge-
nommen. Pünktlich, wohlge-
merkt. Dazu erklärt Projektleiter
Bastian Rülicke von DB InfraGO:
„Das neue Kreuzungsbauwerk
schafftdieVoraussetzung fürdie
Wiederinbetriebnahme des öst-
lichen Leipziger Güterrings.“
Vorausgegangen war diesem

Termin ein waschechter Som-
mer-Hingucker: Der satte 850
Tonnen schwere Brückenüber-
bauwurdemit vier selbstfahren-
den Schwerlast-Transportern via
Fernsteuerung an Ort und Stelle
gefahren. Zwei Stunden für rund
100Meter, dafür kamdasGanze
aber wirklich millimetergenau
ans Ziel. Dem Ganzen gingen

zehn Monate Bauzeit voraus –
mit Abbruch der alten Brücke
und den Vorbereitungen für das
Aufstellen der neuen Fachwerk-
Konstruktion. Nunmehr prägt
die neue Brücke bereits das Bild
entlang der Wurzener Straße:

Die stützenfreie Fachwerkkonst-
ruktion mit Stahlverbundfahr-
bahn ist langfristig auf die tech-
nischen und betrieblichen An-
forderungen eines leistungsfä-
higen Bahnverkehrs ausgelegt.
Ihre Inbetriebnahme ist zugleich

ein wesentlicher Schritt auf dem
WegzurWiederinbetriebnahme
des östlichen Leipziger Güter-
rings. Ach ja – der finale Ab-
schluss der Arbeiten in Seller-
hausen ist bis Ende 2026 ge-
plant. red./jw

In Betrieb genommen wurde dieser Tage die neue Bahnbrücke in Sellerhausen.
Foto: Dr. Jürgen Findeisen/DB InfraGo

Stadt will weiter investieren ...
Und zwar in die BIlDung und in die InFraStruktur – trotz klammer Finanzlage und
dem Druck zur Haushaltskonsolidierung / ein Blick auf den entwurf
für den DOppelhauShalt 2027/2028
Leipzig. Trotz (unbedingt nöti-
ger) Haushaltskonsolidierung
möchte die Stadt Leipzig inves-
tieren – in die Bildung beispiels-
weise und in die Infrastruktur:
Dies kann man dem Entwurf für
den Doppelhaushalt 2027/2028
entnehmen, der in diesen Tagen
vorgelegt wurde. Vorgesehen
dafür sind mehr als 330 Millio-
nen Euro pro Jahr. Größtes Sor-
genkind bleiben die rasant stei-
gendenSozialausgaben, die ein-
mal mehr den größten Ausga-
benblock ausmachen werden.

„gehen hauShaltSDeFIzIt
entSchlOSSen an“

Und da hat eine Großstadt wie
Leipzig kaum Handlungsspiel-
raum, wie Oberbürgermeister
Burkhard Jungfeststellt:„Wirge-
hen das Haushaltsdefizit ent-
schlossenan,wir frierenZuschüs-
se ein, kürzen bei Sachausgaben
und sparen bei unseren Personal-
ausgaben. Dennoch werden wir
unter denbestehendenRahmen-
bedingungen unseren Haushalt
nicht ausgleichen können, son-
dern machen neue Schulden.
Wie alle deutschen Städte er-
drosseln uns die Sozialausgaben,
die der Bund uns aufbürdet, aber
nicht bezahlt.“ Dazu passen die-
se Zahlen: In Leipzig sind die So-
zialausgaben von 452 Millionen
im Jahr 2020 auf 772 Millionen
anno 2025 angestiegen ...
Dies sind die Zahlen im vorlie-

genden Entwurf: Die Stadt er-
wartet imnächstenDoppelhaus-
halt Einnahmen in Höhe von
jährlich rund 2,9Milliarden Euro,

Flohmarkt-Zeit am 18. Oktober
hör und Erstausstattung . In einer
zweiten Halle wird es modisch:
Schicke Einzelstücke, hochwertige
Markenbekleidung, Vintage-Favo-
riten und stilvolle Accessoires su-
chen neue Besitzerinnen.

Rollator–Testtage
26. - 30. Oktober 2026

SALJOL

Sanitätshaus Schürmaier
Lützner Straße 163 | 04179 Leipzig

Tel.: 0341 870 57 50
Mail: info@schuermaier.de
Web: www.schuermaier.de

Bereit für neue Wege!

Einladung zur
Probefahrt
auf unserem
Außenparcour

Aktuelle Highlights
von der Messe

Neu! Ultra-leichte
Premium-Rollatoren

Mo - Mi 08 - 18 Uhr
Do 08 - 19 Uhr
Fr 08 - 16 Uhr
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